Übungs- Klausur 
im Lehrfach
Grundbuch
	Dozent:in/Lehrkraft

	Fr. Simmerl-Hübner

	Zeitvorgabe:
90 Minuten 
	zugelassene Hilfsmittel:
Nomos Zivil / Vorschriftensammlung (AktO, GBO, GBV, GeschBh.) 



	Sie erhalten:
	Seite: 1 Deckblatt
Seite: 2-5 Aufgaben

	  Anlagen 2     



	Name:
	Vorname:
	Klasse:

	

	
	



	Datum:

	

	Beginn/Uhrzeit:

	

	Abgabe/Uhrzeit:

	


	Erreichte Punkte
	/100

	  Prozente:
	


	Notenpunkte:
	


	Note:
	


	mdl. Note:
	

	[bookmark: _GoBack]Gesamtnote:
	








1) In Ihrer Abteilung erscheint am 06.08.2024 um 11:50 Uhr der Erbe Paul Traurig und möchte das Grundbuch hinsichtlich der Abt. I für die Grundbücher Prenzlauer Berg Blatt 2015N (letzte ONr. 59) und Mitte Blatt 1030N (letzte ONr. 12) berichtigen lassen.

Beide Grundbuchbezirke werden in Ihrer Abt. bearbeitet und im AG Mitte geführt.


a) Was ist nun Ihre Aufgabe als UdG? (5 Pkt.)



b) Was muss Hr. Traurig alles für die Eigentumsumschreibung einreichen? 
(4 Pkt.)



c) Wer ist berechtigt den Antrag zu präsentieren und wo ist dies geregelt?
(2 Pkt.)


d) Bitte präsentieren Sie den Antrag (Anlage I) (5 Pkt.)

e) Füllen Sie den beiliegenden Rotzettel aus. (Anlage II) (4,5 Pkt.)

f) Wer ernennt den Präsentatsbeamten? (1 Pkt.)


2) Nennen Sie die 5 Teile des Grundbuchs. (5Pkt.)




3) Was ist ein Grundstück im tatsächlichen Sinne	 und was im rechtlichen Sinn? (4 Pkt.)




4) Wer ist funktionell, sachlich und örtlich zuständig zur Führung des Grundbuchs? – unter Nennung der gesetzl. Bestimmungen! (8 Pkt.)






5) Wie wird das Aktenzeichen im Grundbuch gebildet, wie das Geschäftszeichen? Nennen –sie die gesetzl. Bestimmung zur Bildung des Geschäftszeichens? (6)





6) Was ist das Erbbaurecht (Definition), unter Nennung der gesetzl. Bestimmung! (2)




7) Wie viele Grundbuchämter gibt es in Berlin und welche Amtsgerichte führen ein Grundbuchamt? (9 Pkt.)



8) Wer ist funktionell zuständig? Rechtspfleger oder UdG – bitte geben Sie beim UdG die Vorschrift an (5.5 Pkt.)

a. Erteilung eines beglaubigten Grundbuchauszuges

 	
b. Abschreibung eines Flurstücks auf ein neues Grundbuchblatt

 	

c. Eintragung eines Insolvenzvermerkes mit Antrag vom Insolvenzverwalter

 	
d. Einsicht ins Grundbuch vom Notar

 	

e. Berichtigung des Namen nach Adoption

 	

f. Löschung des Zwangsversteigerungsvermerks

 

g. Änderung der Wirtschaftsart im Bestand 
 





9) Welche Möglichkeiten hat der Rechtspfleger wenn ein Antrag / Ersuchen fehlerhaft 
     ist? – Nennen Sie die gesetzliche Bestimmung! (3Pkt.)

 	

10) Welche Arten von Grundbüchern kennen Sie (4 Pkt.)

 	
11) In welcher Form müssen Eintragungsgrundlagen dem Grundbuchamt vorgelegt werden, unter Nennung der gesetzlichen Bestimmung. (3 Punkte)
	

12) Was verstehen Sie unter Sondernutzungsrecht, Gemeinschaftseigentum und Sondereigentum? (3 Pkt.)


13) In welcher Abteilung des Grundbuchs steht die Eintragung? (7 Pkt.)

 	a.	Vormerkung					
 	
	b.	Sicherungshypothek			

 	c.	Nutzungsart 					

	d.	Eigentümer					

	e.	Insolvenzvermerk (Eigentümer)	 	

	f. 	Wegerecht (dienendes Grundstück)	

	g. 	Wegerecht (herrschendes Grundstk.)	 


14) Was ist eine Vormerkung? Welchen Zweck hat sie? (2 Pkt.)

 	

15) Was versteht man unter einem Realfolium? unter Nennung der gesetzlichen 
      Bestimmung! (2 Pkt.)



16) Wie kann man Eigentum an einem Grundstück erlangen oder abgeben? (6 Pkt.)


17) Was für Kosten kommen auf den Einsicht nehmenden zu, wenn er:
 	(4Pkt)
a) Einen einfachen Grundbuchauszug beantragt?		
b) In die Grundakte sehen will? 			 		
c) Einen beglaubigten Grundbuchauszug beantragt?	
d)  52 Kopien beantragt?						

18) Wie kann sich ein Antrag erledigen? (3Pkt.)


19) Was für unterschiedliche Grundschulden gibt es? (2 Pkt.)



2

